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Kampf um jede SP-Stimme

SP-Chef Mammen hält Mandatsgewinne auch in neuen Kommunen Sonderburg und Hadersleben für möglich

»Wir haben ein klares Ziel: Die Schleswigsche Partei (SP) will bei der Kommunalwahl am 15. November in den vier Großkommunen politisch vertreten sein und damit das politische Gewicht der deutschen Minderheit und der SP stärken.«
Diese Zielsetzung präsentierte gestern der SP-Vorsitzende Gerhard Mammen zu Beginn der SP-Hauptversammlung im Jugendhof Knivsberg. Das Potenzial dazu sei im Landesteil vorhanden, dazu müssten alle Beteiligten in der Minderheit an einem Strang ziehen.

»Wir müssen um jede Stimme kämpfen«, betonte Mammen, der auf die bereits nominierten Spitzenkandidaten und Kandidatenteams der SP im Bereich der neuen Großkommunen verwies. »An vielen Orten spürt man eine richtige Aufbruchstimmung«, unterstrich der Parteivorsitzende und nannte als Ziel bis zu zwei Mandate in den Kommunen Tondern und Apenrade – und verwies auf gute Chancen, auch in Sonderburg und Hadersleben zu SP-Mandaten zu kommen. Besonders hob er dabei den Einsatz der jungen SPitzen hervor: Die Nachwuchsorganisation der SP bekenne wirklich Farbe und besitze Selbstvertrauen.

Gerhard Mammen ging auch auf das gute Verhandlungsergebnis der deutschen Nordschleswiger hinsichtlich der Strukturreform ein, das gerade in Sonderburg und Hadersleben der Minderheit eine gute Ausgangslage verschaffe. Allerdings gebe es den Wermutstropfen, dass die Kommune Hadersleben immer noch nicht bereit ist, die für die SP vorteilhafte Mandatszahl 31 zu akzeptieren. Mammen dankte der dänischen Regierung und besonders Innenminister Lars Løkke Rasmussen, der sich bemüht habe, »uns eine faire Lösung zu geben«.

In seiner Rede ging Mammen auch auf die in den vergangenen Monaten verzeichneten Erfolge der SP ein, dazu zähle vor allem auch die Einrichtung des grenzüberschreitenden Luftrettungszentrums in Niebüll. »Die Stationierung eines Rettungshubschraubers für Nordschleswig wurde mit Geduld und Ausdauer sowohl vom SP-Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Kultur als auch von unserem Amtsratsmitglied Hinrich Jürgensen verfolgt und hat jetzt endlich Früchte getragen«, so Mammen.

Auch die Zehn-Punkte-Erklärung von Bundeskanzler Gerhard Schröder und Staatsminister Anders Fogh Rasmussen beim Jubiläumstreffen in Sonderburg liege auf Linie der SP, die Hindernisse für Grenzpendler im Grenzland abzubauen und weitere Probleme abzubauen, die entlang der deutsch-dänischen Grenze die Entwicklung behinderten.

Mammen wies darauf hin, dass die SP und die deutsche Minderheit heute in Nordschleswig anerkannt seien, »als Vertreter aller Bürger und politischer Partner in den Kommunen«. Das müsse allen Wählern deutlich gemacht werden.
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